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SCHNELLE SZ

BERGWEILER

Diebe wollten wieder 
ans Geld im Opferstock
Schon wieder haben Diebe ver-
sucht, an das Geld in der Spen-
denkassette des Heiligenhäus-
chens im Himmelbergwald bei
Bergweiler zu kommen. Laut
Polizeiangaben blieb es in der
Nacht auf den vergangenen
Samstag, 12. Juli, allerdings bei
dem Versuch. Erst Ende Mai
ist der Opferstock zuletzt aus-
geplündert worden. In Folge
dessen wurde die Kassette bes-
ser gesichert, was offenbar
jetzt Wirkung gezeigt hatte.
Ohnehin, so die Polizei, sei
nicht viel zu holen gewesen. In
der Kassette des Kirchleins
hätten sich lediglich 2,75 Euro
befunden. Gleichwohl sucht
sie Zeugen, die in der Nacht auf
Samstag etwas Verdächtiges
beobachtet haben. ru 
� Hinweise: St. Wendeler Po-
lizei, Telefon (06851) 89 80.

HIRSTEIN

Zünftige „Kerschekerb“
mit Musik und Gaudi
Hirstein feiert vom kommen-
den Samstag, 19. Juli, an bis
Montag, 21. Juli, seine traditio-
nelle „Kerschekerb“. Dazu hat
der örtliche Musikverein in
seinem Pavillon in der Dorf-
mitte wieder ein überaus un-
terhaltsames Programm auf
die Beine gestellt. > Seite C 2

GONNESWEILER

Viele Fragen zum
Bostalsee-Ferienpark
Besucher der Info-Veranstal-
tung zum geplanten Ferien-
park haben viele Fragen ge-
stellt. Beispielsweise: Bleibt
die Möglichkeit zum Surfen?
Wie starkt wird die Söterner
Straße belastet? Wie viele Ar-
beitsplätze werden geschaf-
fen? Rund 350 Besucher waren
am Donnerstagabend in die
Gonnesweiler Mehrzweckhal-
le gekommen. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

„West Side Story“ 
zwischen Felsen
Die Jets und Sharks, die zwei
rivalisierenden Gangs der
„West Side Story“, treffen am
Samstag, 26. Juli, aufeinander.
Bei „Blech im Bruch“ im Stein-
bruch Arweiler lassen die Ak-
teure musikalisch die Fetzen
fliegen, wenn sie dort, in dem
recht ungewöhnlichem Am-
biente, zwischen Felswänden
und Kiesbergen, aufeinander-
treffen. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Die Begeisterung für
Sport ist ungebrochen
Egal, ob im Freien oder in der
Halle – die Begeisterung für
Sport ist im Saarland ungebro-
chen. In kaum einem anderen
Bundesland ist die Dichte an
Sportvereinen so groß, ist die
Verwurzelung der Vereine in
den Orten so stark. „Der
Sport“, sagt Gerd Meyer, der
Präsident des Landessportver-
bandes für das Saarland
(LSVS), „behauptet sich nicht
nur als größte organisierte
Bürgerbewegung unseres Lan-
des, sondern weist mit mehr
als 40 Prozent weiterhin den
höchsten Organisationsgrad
aller Bundesländer im Ver-
gleich zur Bevölkerungszahl
auf“. > Seite C 5
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Namborn. Die veralteten Ver-
kehrsampeln am Tunnel in der
Landstraße L 320 zwischen Nam-
born und Eisweiler im Bahn-
damm der Deutschen Bahn wer-
den in deiser Woche durch eine
moderne, „voll verkehrsabhängi-
ge“ Ampelanlage ersetzt. Sie soll
den Verkehrsfluss erheblich ver-
bessern. Das hat der Landesbe-
triebs für Straßenbau, Neunkir-
chen, jetzt in einer Presseerklä-
rung mitgeteilt.

Da die umfangreichen Arbeiten
nur unter Vollsperrung des Tun-
nels ausgeführt werden können,
wird der Verkehr zwischen Nam-
born und Eisweiler vom heutigen
Montag, 14. Juli, an bis zum 19.
Juli innerorts umgeleitet. Die
Umleitung wird ausgeschildert.

Der Direktor des Landesbe-
triebs für Straßenbau in Neunkir-
chen, Horst Hanke, und der Bür-
germeister der Gemeinde Nam-
born, Theo Staub, bitten die Ver-
kehrsteilnehmer und die von der
Umleitung betroffene Anlieger-
schaft um Verständnis für diese
unumgängliche Sperrung und die
daraus resultierenden Beein-
trächtigungen. red

Vollsperrung:
Tunneldurchfahrt

bekommt neue Ampel

Bosen. Trotz des kühlen und
feuchten Wetters hatten sich
hunderte Besucher den Spaß
nicht verderben lassen wollen
und waren zum Strandbad in
Bosen gepilgert, um dort am
Freitag die Fiesta Latina und
am Samstag die Notte Italiana
zu feiern – quasi ein Doppel-
Open-Air, das das Freizeitzen-
trum Bostalsee, die Bosaarium
Event GmbH und die St. Wen-
deler Landkreisverwaltung ge-
meinsam organisiert hatten.

Noch am Freitagnachmittag
hatten sich viele Vergnügungs-
lustige beim Freizeitzentrum
Bostalsee besorgt erkundigt, ob
denn die Veranstaltungen we-
gen der eher niedrigen Tempe-
raturen überhaupt stattfinden
oder möglicherweise in die
Eventhalle Bosaarium verlegt
würden. „Eine Verlagerung in
die Eventhalle war nicht mög-
lich, da dort dringend notwen-
dige Renovierungsarbeiten lau-
fen. Wir haben uns entschlos-
sen, die Veranstaltungen auf je-
den Fall durchzuführen“, sagte
die Leiterin des Freizeitzen-
trums Bostalsee, Daniela Mas-
lan-Mayer. „Natürlich ist es
schöner, wenn es wärmer ist.
Aber die beiden Veranstaltun-
gen waren trotzdem gut. Wir
sind mit dem Bühnenpro-
gramm restlos zufrieden.“

Sich einheizen lassen

Denn am ersten Tag sorgten die
südamerikanische Band „La
Fiesta“, die Show-Gruppen
„Fiesta Brasil“ und „Tropical
Limbo Show“ für gute Stim-
mung unter Besuchern. „Am
Wetter können wir nichts än-
dern, aber an unserer Stim-
mung. Es gibt doch nichts Schö-
neres, als sich bei diesem Wet-
ter richtig einheizen zu lassen“,
meinte Besucherin Petra Wer-
le, die sich unverdrossen auf
der Tanzfläche zu den flotten
Rhythmen bewegte.

Mit seiner samtigen Stimme
umgarnte Rodrigo Tobar die
Gäste. Und seine Band erledig-

te den Rest, um trotz ungünsti-
ger Witterungsverhältnisse ka-
ribisches Flair in das Strandbad
zu bringen. Das facettenreiche
Repertoire – von Titeln der
Gypsy Kings bis Latino-Pop –
war dazu gut geeignet. „All-
mählich wird es wärmer hier
am schönen Bostalsee. Macht
mit und tanzt, denn Tanzen
vertreibt die Kälte!“, feuerte
Tobar die Besucher an. Was
auch bei Kerstin Fanayta auf of-
fene Ohren stieß: „Wir versu-
chen jede Gelegenheit wahrzu-
nehmen, um Salsa zu tanzen.
Ich bin einfach fasziniert von
der Lebensfreude, die von der
Musik ausgeht. Es hat sich trotz
des schlechten Wetters ge-
lohnt, hierher zu kommen.“

Den kühlen Temperaturen
trotzten auch die Tänzer der
Show-Gruppe „Brasil Tropi-
cal“. Frauen in knappen Bikinis
und Männer mit freiem Ober-
körper wirbelten über die Büh-
ne. Bei ihrem zweiten Auftritt
tanzten die Frauen der Gruppe

in ihren aufwendig gearbeite-
ten Federkostümen sogar ge-
meinsam mit dem Publikum.

Auch die „Tropical Limbo
Show“ hielt, was ihr Name ver-
sprach: ein exotischer Augen-
schmaus, gepaart mit viel Akro-
batik, bei der auch Feuer effekt-
voll eingesetzt wurde. Front-
frau Haidy holte sich Verstär-
kung aus dem Publikum. Und
mit Haidys Hilfe schafften es
auch drei in diesen Dingen eher
ungeübte Gäste, bei musikali-
scher Begleitung zurückge-
beugt unter der niedrigen Stan-
ge durchzuschlüpfen.

Bekannte Melodien

Amore und Dolce Vita, also Lie-
be und süßes Leben, bescherte
die Notte Italiana am darauf
folgenden Samstag. 700 Leute
tanzten zu Italo-Pop, den „Paci-
fico“ im Gepäck hatte, oder
hörten nur zu. Die Band spielte
bekannte Melodien von Eros
Ramazotti, Nek, Umberto Tozzi
und Adriano Celentano. Zuvor

waren die Besucher von den
vier heiligen Jungs, den „I Santi
Picciotti“, mit italienischen
und internationalen Songs so
richtig auf den Abend einge-
stimmt worden.

Heiße Musik, kühle Temperaturen
Fiesta Latina lockte am Freitag, die Notte Italiana am Samstag an den Bostalsee

Die etwas niedrigen Tempera-
turen hatten jenen, die am Frei-
tag und Samstag an den Bos-
talsee gekommen waren, bei
heißer Musik und heißen
Show-Einlagen bald nichts
mehr ausgemacht.

Von SZ-Mitarbeiterin
Carmen Gerecht

Bei Fiesta Latina im Strandbad am Bostalsee war die Samba-Show „Fiesta Brasil“ dabei. Fotos: atb

Tanzen in der Notte Italiana.

Unterwegs auf dem Rötelsteinpfad

Der Rötelsteinpfad in der Gemeinde Oberthal ist jetzt offiziell für die
Wanderfreunde freigegeben worden. Der Rundweg beginnt an der ka-
tholischen Kirche in Güdesweiler und führt auf einer Länge von rund
14,5 Kilometern durch eine überaus reizvolle Landschaft mit einer Rei-
he von Sehenswürdigkeiten und Aussichtspunkten. Von der Qualität
des Weges konnten sich am vergangenen Freitag 20 SZ-Leser exklusiv
bei der Eröffnungswanderung mit Oberthals Bürgermeister Stephan
Rausch überzeugen. Regen und Schwüle machten den Wanderern
nichts aus, die sich lobend über den Rötelsteinpfad äußerten. Zum Ab-
schluss der Wanderung eröffnete Bürgermeister Rausch auf dem
Wanderplatz in Güdesweiler in Anwesenheit von Gästen aus der Politik
den neuen Premiumweg. > Bericht folgt vf/Foto: atb

St. Wendel. Gut 14 Monate nach
dem Großbrand im St. Wendeler
Industriegebiet im Mai 2007 (wir
berichteten) können Bliesfische
wieder geangelt und gegessen
werden. Das hat die Fischereibe-
hörde im saarländischen Um-
weltministerium jetzt mitgeteilt.

Danach hätten neue Untersu-
chungsergebnisse des Umwelt-
ministeriums gezeigt, dass die
Konzentration der Rückstände
des beim Brand eingesetzten
Löschschaums – die so genann-
ten PFT (Perfluorierte Tenside) –
in der Muskulatur der Fische
mittlerweile stark zurückgegan-
gen seien, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Das Wasser der
Blies zeige wieder „Normalwer-

te“ und liege nun „im Bereich der
Grundbelastung“. Seine Empfeh-
lung, auf den Verzehr von Blies-
fischen zu verzichten, hebe das
Umweltministerium damit auf.

Einschränkungen für das An-
geln von Bliesfischen gibt es laut
Behörde lediglich noch bei Bach-
forellen mit einem Körpermaß
von mehr als 30 Zentimetern
Länge. Diese Alttiere aus dem
Vorjahr seien derzeit noch „mä-
ßig belastet“. Das Umweltminis-
terium spricht den Anglern an
der Blies daher die Empfehlung
aus, Bachforellen ab einer Länge
von 30 Zentimetern zu schonen.
Da Bachforellen dieser Größe oh-
nehin als „Laichforellen“ für eine
nachhaltige Fischereibewirt-
schaftung in der Blies wichtig
sind, sei die Schonung dieser Alt-
tiere auch fischereilich gesehen
„sinnvoll und hilfreich“, heißt es.

Das Ministerium weist aber zu-
gleich darauf hin, im Bereich der
Brandstelle sei leider immer
noch eine Verunreinigung im

Oberflächenbereich festzustel-
len, so dass weiter PFT in den
Weiheranlagen der Oberlinxwei-
ler Angelsportvereine vorhanden
ist. So lägen in den Zuläufen und
in den Abläufen dieser beiden
Teiche die PFT-Werte mit ein bis
vier Mikrogramm pro Liter noch
deutlich über der Toleranzgren-
ze. Da Fische diese Substanzen
mit dem Faktor 1000 in ihrem
Körpergewebe anreichern, ist ei-
ne fischereiliche Nutzung dieser
beiden Gewässer derzeit nicht
möglich, so das saarländische
Umweltministerium. 

Damit die Arbeit in den beiden
betroffenen Angelvereinen wei-
tergeführt werden kann und um
ihren Fortbestand zu unterstüt-
zen, bemühe sich derzeit die Fi-
schereibehörde, der Fischerei-
verband Saar, die Stadt St. Wen-
del und der Landkreis St. Wendel
gemeinsam mit Verbänden und
Institutionen darum, geeignete
Ausgleichgewässer zu finden,
teilte das Ministerium mit. red

In der Blies darf wieder geangelt werden
Umweltministerium hebt seine Empfehlung auf, Bliesfische nicht zu essen

Neue Untersuchungsergebnisse
des saarländischen Umweltmi-
nisteriums haben gezeigt, dass
die Konzentration der Rückstän-
de von Löschschaum in der Mus-
kulatur der Fische inzwischen
stark zurückgegangen ist.

St. Wendel. Gleich an drei Pkw
sind am vergangenen Dienstag, 8.
Juli, die Auto-Kennzeichen ab-
montiert worden. Das teilte ges-
tern die Polizei mit. 

Zwei Diebstähle ereigneten
sich in der Tholeyer in St. Wendel
auf dem Parkplatz des ehemali-
gen Raiffeisenlagers. Hier wur-
den an einem schwarzen VW Pas-
sat das hintere WND-Kennzei-
chen entwendet. Die Tatzeit
grenzte die Polizei auf 6.45 Uhr
bis 16.30 Uhr ein. Zu einem wei-
teren Diebstahl kam es an glei-
cher Stelle von 7.15 Uhr bis 18.20
Uhr. In diesem Zeitraum wurde
bei einem weinroten Mazda 323
ebenfalls das hintere WND-
Kennzeichen gestohlen. Es hatte
laut Polizeiangaben in einer
Kunststoffhalterung gesteckt, die
geöffnet wurde. Zusätzlich sei das
Kennzeichen „verklebt“ gewe-
sen. Der dritte Diebstahl fand in
der St. Wendeler Magdeburger
Straße statt. Dort wurden von ei-
nem Toyota Auris beide WND-
Kennzeichen abmontiert und
mitgenommen. Das Fahrzeug
hatte in der Zeit zwischen sieben
Uhr und zehn Uhr auf dem Park-
platz der Firma Stamer gestan-
den. Die Polizei sucht Zeugen, die
weiterhelfen können. red
� Hinweise: St. Wendeler Poli-
zei, Tel. (06851) 89 80.

Kennzeichen von 
drei Autos abmontiert
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